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„ZU MEINEM GEDÄTCHNIS“ 

 
Matthew 26. Jesus is 
anointed—He keeps the 
Passover and institutes the 

sacrament—He suffers in Gethsemane, is betrayed by 
Judas, and is taken before Caiaphas—Peter denies that 
he knows Jesus. 
 
Mark 15. Jesus is anointed with oil—He eats the 
Passover, institutes the sacrament, suffers in Gethsemane, 
and is betrayed by Judas—Jesus is falsely accused, and 
Peter denies that he knows Him. 
 
John 13. Jesus washes the feet of the Twelve—He 
identifies Judas as His betrayer—He commands them to 
love one another. 

Matthäus 26. Jesus wird 
gesalbt – Er hält das 
Passah und führt das 

Abendmahl ein – Er leidet in Gethsemane, wird von 
Judas verraten und vor Kaiphas geführt – Petrus leugnet, 
dass er Jesus kennt. 
 
Markus 15. Jesus wird mit Öl gesalbt – Er isst das 
Passah, führt das Abendmahl ein, leidet in Gethsemane 
und wird von Judas verraten – Jesus wird fälschlicherweise 
beschuldigt und Petrus leugnet, dass er ihn kennt. 
 
Johannes 13. Jesus wäscht den Zwölf die Füße – Er 
identifiziert Judas als Seinen Verräter – Er befiehlt 
ihnen, einander zu lieben. 

What is the most 
important 
“Remembrance?” 
The key words in these 
scriptural passages are 

mercy, forgiveness, and atonement. There is 
also a significant illustration using the color 
red. Unfortunately, the rich Jewish tradition 
of mercy, forgiveness and atonement has 
lost the identity of the “Atoner,” yet in the last 
days, the symbolism of time, places, events, 
and color (red clothing) will identify the 
“Sinless One” who said, “Not my will, but 
thine, be done.” “Mercy and forgiveness, 
says the Talmud, (written Jewish Biblical 
interpretations) are distinguishing 
characteristics of Abraham and his seed, 
and these characteristics motivated God to 
choose Israel as His people.” (Encyclopedia 
Judaica Jr.) 

Was ist das wichtigste 
„Gedächtnis?” 
Die Schlüsselwörter in 
diesen Schriftstellen sind 
Barmherzigkeit, Vergebung 

und Sühne. Es gibt auch eine signifikante 
Illustration mit der Farbe Rot. Leider hat die 
reiche jüdische Tradition der Barmherzigkeit, 
Vergebung und Sühne die Identität des 
„Sühners“ verloren, doch in den letzten Tagen 
wird die Symbolik von Zeit, Ort, Ereignissen 
und Farbe (rote Kleidung) den „Sündenlosen“ 
identifizieren. der sagte: "Nicht mein Wille, 
sondern deiner geschehe." „Barmherzigkeit 
und Vergebung, sagt der Talmud (schriftliche 
jüdische biblische Interpretationen) sind 
charakteristische Merkmale Abrahams und 
seiner Nachkommen, und diese Merkmale 
motivierten Gott, Israel als sein Volk zu 
wählen.“ (Enzyklopädie Judaica Jr.) 

Summary: Zusammenfassung: 



How does my witness of the Savior help 
me sense that the sacrament is an eternal 
ordinance? 
As believers, we might limit our awareness 
in thinking that Jesus “invented” the 
ordinance of what is called the “sacrament” 
at the Last Supper. More understanding 
comes from the Lord’s teaching the Twelve 
Apostles; “Jesus came and spake unto 
them, saying, All power is given unto me in 
heaven and in earth. Go ye therefore, and 
teach all nations, baptizing them in the name 
of the Father, and of the Son, and of the 
Holy Ghost: Teaching them to observe all 
things whatsoever I have commanded you: 
and, lo, I am with you alway . . .” (Matthew 28 
18-20). Robert D. Hales of the Quorum of the 
Twelve taught us; “Each week in sacrament 
meeting we promise to remember the 
atoning sacrifice of our Savior as we renew 
our baptismal covenant. We promise to do 
as the Savior did—to be obedient to the 
Father and always keep His 
commandments. The blessing we receive in 
return is to always have His Spirit to be with 
us.” (Robert D. Hales, “The Covenant of 
Baptism: To Be in the Kingdom and of the 
Kingdom,” Liahona, Jan. 2001, 8; Ensign, Nov. 
2008, 8). Sense the eternal nature of 
ordinances from the Prophet Joseph Smith 
teachings; “Ordinances instituted in the 
heavens before the foundation of the world, 
in the priesthood, for the salvation of men, 
are not to be altered or changed. All must be 
saved on the same principles.” (Teachings of 
the Prophet Joseph Smith, sel. Joseph Fielding 
Smith (1976), 308) An echo of the true and 
everlasting gospel is observing in how 
religious Jews begin every Sabbath by the 
head of the family pouring a small measure 
of wine, juice, (or water if wine is not 
available). He blesses, sips first, others 

Wie hilft mir mein Zeugnis vom Erretter zu 
spüren, dass das Abendmahl eine ewige 
Verordnung ist? 
Als Gläubige könnten wir unser Bewusstsein 
einschränken, indem wir denken, dass Jesus 
„führte das Abendmahl“ ein„oder beim Letzten 
Abendmahl diese verordnung „erfunden“ hat. 
Mehr Verständnis ergibt sich aus der Lehre des 
Herrn durch die Zwölf Apostel; „Da trat Jesus 
auf sie zu und sagte zu ihnen: Mir ist alle 
Macht gegeben im Himmel und auf der Erde. 
Darum geht zu allen Völkern und macht alle 
Menschen zu meinen Jüngern; tauft sie auf 
den Namen des Vaters und des Sohnes und 
des Heiligen Geistes, und lehrt sie, alles zu 
befolgen, was ich euch geboten habe. Seid 
gewiss: Ich bin bei euch alle Tage . . .“ 
(Matthäus 28 18-20). Robert D. Hales vom 
Kollegium der Zwölf lehrte uns; „Wir 
versprechen jede Woche in der 
Abendmahlsversammlung, an das Sühnopfer 
unseres Erretters zu denken, wenn wir unseren 
Taufbund erneuern. Wir versprechen, das zu 
tun, was der Erretter getan hat – dem Vater 
gehorsam zu sein und seine Gebote immer zu 
halten. Der Segen, den wir im Gegenzug 
erhalten, besteht darin, dass sein Geist immer 
bei uns ist.“ (Robert D. Hales, „Der Bund der 
Taufe: Im Königreich und vom Königreich sein“, 
Liahona, Januar 2001, Seite 8; Der Stern, 
November 2008, Seite 8.) Spüren Sie die ewige 
Natur der heiligen Handlungen aus den Lehren 
des Propheten Joseph Smith; „Verordnungen, 
die im Himmel vor Grundlegung der Welt im 
Priestertum zur Errettung der Menschen 
eingeführt wurden, dürfen nicht abgeändert 
oder geändert werden. Alle müssen nach den 
gleichen Grundsätzen errettet werden.“ (Lehren 
des Propheten Joseph Smith, Hg. Joseph 
Fielding Smith, 1976, Seite 308) Ein Echo des 
wahren und immerwährenden Evangeliums ist 
die Beobachtung, wie religiöse Juden jeden 
Sabbat damit beginnen, dass das 
Familienoberhaupt eine kleine Menge Wein, 
Saft (oder Wasser, wenn kein Wein verfügbar 



follow his example. It is called Kiddush. That 
is followed by another blessing, breaking 
small pieces of bread, partaking first then 
others follow. That is called Motzi. The 
prayers said for this practice remind us of 
being delivered from Egypt; “Blessed are You, 
God . . . who has redeemed us and redeemed 
our fathers from Egypt.” At the Passover 
Seder Jews add a plea for an anticipated 
greater deliverance; “. . . Enable us to attain 
other holidays and festivals that will come to us 
in peace with happiness in the rebuilding of Your 
city, and with rejoicing in Your service in the Bet 
Hamikdash (Temple) . . . give us comfort; and 
speedily, Lord our God, grant us relief from all 
our afflictions . . . have mercy upon us and 
deliver us.” (https://www.chabad.org/holidays 
/passover/pesach_cdo/aid/661624/jewish/Englis
h-Haggadah-Text.htm#Yachatz) A particular 
event that made the “Last Supper” different 
from any other night is the explanation of the 
bread taken before the wine. Jesus used this 
meal to institute a new meaning for an 
eternal ordinance. He was teaching his 
Apostles that he was the Deliverer. He 
showed that the Passover practice of 
partaking of wine followed by bread (three 
times) was a symbolic anticipation of the 
future atonement. At the “Last Supper” 
Jesus adjusted the presentation of the 
eternal ordinance – it was henceforth 
changed to bread followed by wine – a 
remembrance of the deliverance he was to 
carry out within the next four days. “The 
Savior then, took bread, and gave thanks, 
and brake it, and gave unto them, saying, 
This is my body which is given for you: this 
do in remembrance of me.” (Luke 22:19) “And 
he took the cup, and gave thanks, and gave 
it to them, saying, Drink ye all of it . . .” 
(Matthew 26:27) He also said, “For this is in 
remembrance of my blood of the New 

ist) einschenkt. Er segnet, nippt zuerst, andere 
folgen seinem Beispiel. Es heißt Kiddusch. 
Darauf folgt ein weiterer Segen, kleine 
Brotstücke brechen, zuerst teilnehmen, dann 
folgen andere. Das nennt sich Motzi. Die für 
diese Praxis gesprochenen Gebete erinnern 
uns an die Befreiung aus Ägypten; „Gesegnet 
bist du, Gott . . . der uns und unsere Väter aus 
Ägypten erlöst hat.“ Beim Pessach-Seder 
fügen die Juden ein Plädoyer für eine erwartete 
größere Befreiung hinzu; “. . . Ermögliche uns, 
andere Feiertage und Feste zu erreichen, die 
in Frieden mit Glück beim Wiederaufbau 
Deiner Stadt und mit Freude über Deinen 
Dienst im Bet Hamikdash (Tempel) zu uns 
kommen werden. . . gib uns Trost; und bald, 
Herr, unser Gott, schenke uns Erleichterung 
von all unseren Bedrängnissen. . . erbarme 
dich unser und errette uns.“ 
(https://www.chabad.org/holidays /passover/ 
pesach_cdo/aid/661624/jewish/English-
Haggadah-Text.htm#Yachatz) Ein besonderes 
Ereignis, das das „Letzte Abendmahl“ von 
jeder anderen Nacht unterscheidet, ist das 
Erklärung des Brotes vor dem Wein. Jesus 
nutzte dieses Mahl, um einer ewigen 
Verordnung eine neue Bedeutung zu geben. Er 
lehrte seine Apostel, dass er der Befreier sei. 
Er zeigte, dass die Pessach-Praxis des 
Genusses von Wein gefolgt von Brot (dreimal) 
eine symbolische Vorwegnahme der 
zukünftigen Versöhnung war. Beim „Letzten 
Abendmahl“ änderte Jesus die Darbietung der 
ewigen Ordnung – sie wurde fortan auf Brot 
gefolgt von Wein geändert – als Erinnerung an 
die Befreiung, die er innerhalb der nächsten 
vier Tage vollziehen sollte. „Und er nahm Brot, 
sprach das Dankgebet, brach das Brot und 
reichte es ihnen mit den Worten: Das ist mein 
Leib, der für euch hingegeben wird. Tut dies zu 
meinem Gedächtnis!“ (Lukas 22:19) „Dann 
nahm er den Kelch, sprach das Dankgebet und 
reichte ihn den Jüngern mit den Worten: Trinkt 
alle daraus.“ (Matthäus 26:27) Er sagte auch: 
„Denn dies ist zur Erinnerung an mein Blut des 



Testament, which is shed for as many as 
shall believe on my name, for the remission 
of their sins.” (Matthew 26:24 JST) 

Neuen Testaments, das für alle vergossen 
wird, die an meinen Namen glauben, zur 
Vergebung ihrer Sünden.“ (Matthäus 26:24 JSÜ) 

What is the Messianic Symbol of Bread 
and wine (or water)? 
The Messiah’s symbolism can be further 
visualized in the three pieces of unleavened 
bread at a Passover meal (seder). Those 
could represent God, his Son, and the Holy 
Ghost. The three pieces are usually layered 
top, center, and bottom. After the wine is 
poured (three times during the Seder each 
time followed by bread broken and eaten 
(father first), there is a grand meal. The 
prayer that follows the meal repeats the plea 
to “deliver us from all our afflictions.” Please 
note that is when the hidden part of the 
center piece is found by the younger 
children, a later generation, and often 
wrapped in a red cloth (second coming in 
red). The child gets a prize, a reward! That 
hidden and now found piece is then broken 
and then blessed, followed by wine. Another 
chiasmus can be recognized as first it is 
“wine and bread” with the prayer anticipating 
a future greater deliverance and then, after 
the “hidden” piece is found, it is “bread and 
wine.” The Atonement is the center focus. It 
is the later generation that finds him and 
“great shall be their reward.” Repeating: 
“This do in remembrance of me.” (Luke 
22:19) 

Was ist das messianische Symbol für Brot 
und Wein (oder Wasser)? 
Die Symbolik des Messias kann weiter in den 
drei Stücken ungesäuertem Brot bei einem 
Pessach-Mahl (Seder) visualisiert werden. 
Diese könnten Gott, seinen Sohn und den 
Heiligen Geist darstellen. Die drei Teile sind 
normalerweise oben, in der Mitte und unten 
geschichtet. Nachdem der Wein eingeschenkt 
wurde (dreimal während des Seder, jedes Mal 
gefolgt von gebrochenem und gegessenem 
Brot (Vater zuerst), gibt es ein großes Mahl. 
Das Gebet, das dem Mahl folgt, wiederholt die 
Bitte, „errette uns von all unseren 
Bedrängnissen“. Bitte Beachten Sie, dass der 
verborgene Teil des Mittelstücks von den 
jüngeren Kindern, einer späteren Generation, 
gefunden und oft in ein rotes Tuch gewickelt 
wird (das zweite Kommen in Rot). Das Kind 
bekommt einen Preis, eine Belohnung! Das 
Versteckte und jetzt Gefundene Stück wird 
dann zerbrochen und dann gesegnet, gefolgt 
von Wein.Ein weiterer Chiasmus kann erkannt 
werden, da es zuerst „Wein und Brot“ ist, mit 
dem Gebet, das eine zukünftige größere 
Befreiung vorwegnimmt, und dann, nachdem 
das „versteckte“ Stück gefunden wurde, ist es 
„Brot und Wein." Das Sühnopfer steht im 
Mittelpunkt. Es ist die spätere Generation, die 
ihn findet und „groß wird ihr Lohn sein.“ 
Wiederholt: „Tut dies zu meinem Gedächtnis.“ 
(Lukas 22:19) 

How can I relate to the Jews’ Yom 
Kippur? 
One of the most important holidays in 
Judaism is Yom Kippur, The Day of 
Atonement. Fasting, special prayers, and the 
reading of the Book of Jonah establish a 
symbol that would eventually be used to 
recognize the Atoner. A further discussion of 
the subject of Jonah will follow in a 
subsequent lesson, The sign of the prophet 
Jonah was not and is still not recognized by 

Wie kann ich mich auf Jom Kippur der 
Juden beziehen?“ 
Einer der wichtigsten Feiertage im Judentum 
ist Jom Kippur, der Versöhnungstag. Fasten, 
besondere Gebete und das Lesen des Buches 
Jona bilden ein Symbol, das schließlich 
verwendet werden würde, um den Sühner zu 
erkennen. Eine weitere Diskussion zum Thema 
Jona folgt in einer späteren Lektion. Das 
Zeichen des Propheten Jona wurde und wird 
von vielen nicht erkannt, ebenso wenig wie die 
Zusammenhänge zwischen der Art und Weise, 



many, nor were the connections between 
the way temple sacrifices were carried out 
and the ultimate sacrifice made on Mount 
Moriah and Mount of Olives. For example, a 
special sacrifice of a goat, tied with a red 
ribbon, was performed in the temple in 
similitude of the Holy One taking our sins 
upon Himself, bleeding at Gethsemane. That 
is symbolically tied to the color red. That 
offering at Yom Kippur had the goat 
escaping the temple confines through the 
Gate Beautiful with the sins of the 
congregation collected and laid on its head. 
It was not killed, it died on its own outside 
the temple. The Gate Beautiful is also known 
by the names The Gate of Mercy and The 
Gate of Forgiveness. The religious Jews 
explain it this way; “In the times of the 
Temple in Jerusalem, the ritual performed by 
the high priest was the central feature of the 
Day of Atonement. The high priest, 
representative of the people, carried out the 
special service known as Avodah (work, 
worship, and service) He took two identical 
goats and cast lots to see which would be 
sacrificed and which would be sent to Azazel 
(Jewish scapegoat rite). After sacrificing one 
of them, he sprinkled its blood on the altar 
and then confessed the sins of the people 
while placing his hands on the head of the 
live goat.” (Encyclopedia Judaica Jr.) “How do 
we know that a crimson-coloured strap is 
tied to the head of the goat that is sent [to 
‘Azaz'el]? because it is said, if your sins be 
as scarlet, they shall be as white as snow.” 
(Talmud, Shabbath 86a) 

wie Tempelopfer durchgeführt wurden, und 
dem endgültigen Opfer auf dem Berg Morija 
und Ölberg. Zum Beispiel wurde im Tempel ein 
besonderes Opfer einer Ziege durchgeführt, 
die mit einem roten Band zusammengebunden 
war, in Anlehnung an den Heiligen, der unsere 
Sünden auf sich nahm und in Gethsemane 
blutete. Das ist symbolisch mit der Farbe Rot 
verbunden. Bei dieser Opfergabe an Jom 
Kippur wurde die Ziege, die aus den 
Tempelgrenzen durch das schöne Tor entkam, 
mit den Sünden der Gemeinde eingesammelt 
und auf ihren Kopf gelegt. Es wurde nicht 
getötet, es starb von selbst außerhalb des 
Tempels. Das schöne Tor ist auch unter den 
Namen Tor der Barmherzigkeit und Tor der 
Vergebung bekannt. Die religiösen Juden 
erklären es so; „In der Zeit des Tempels in 
Jerusalem war das vom Hohenpriester 
durchgeführte Ritual das zentrale Merkmal des 
Versöhnungstages. Der Hohepriester, der 
Repräsentant des Volkes, verrichtete den 
besonderen Dienst, der als Avodah (Arbeit, 
Anbetung und Dienst) bekannt ist. Er nahm 
zwei identische Ziegen und warf das Los, um 
zu sehen, welche geopfert und welche an 
Azazel geschickt werden würden (jüdischer 
Sündenbock-Ritus ). Nachdem er einen von 
ihnen geopfert hatte, sprengte er dessen Blut 
auf den Altar und bekannte dann die Sünden 
des Volkes, während er seine Hände auf den 
Kopf der lebenden Ziege legte.“ (Enzyklopädie 
Judaica Jr.) „Woher wissen wir, dass ein 
purpurroter Riemen an den Kopf der Ziege 
gebunden ist, die [nach ‘Azaz’el] geschickt 
wird? denn es heißt: Wenn deine Sünden so 
scharlachrot sind, werden sie so weiß wie 
Schnee sein.“ (Talmud, Schabbat 86a) 

What is another exceptionally different 
sacrifice for “purification of sin” 
Another symbolic sacrifice was that of the 
completely red-haired calf as mentioned in 
the scriptures. It was to be brought outside 
the temple and sacrificed and its ashes kept 
for a separate washing for a purification of 
sins. “This is the ordinance of the law which 
the LORD hath commanded, saying, Speak 

Was ist ein weiteres außergewöhnlich 
anderes Opfer zur „Reinigung der Sünde“ 
Ein weiteres symbolisches Opfer war das 
vollständig rothaarige Kalb, wie es in den 
Schriften erwähnt wird. Es sollte außerhalb des 
Tempels gebracht und geopfert werden, und 
seine Asche sollte für eine separate Waschung 
zur Reinigung von Sünden aufbewahrt werden. 
„Das ist die Verordnung, die der Herr erlässt: 



unto the children of Israel, that they bring 
thee a red heifer without spot, wherein is no 
blemish, and upon which never came yoke . 
. . bring her forth without the camp (temple 
compound), and one shall slay her . . . and 
one shall burn the heifer . . . her skin, and 
her flesh, and her blood, with her dung . . . 
And a man that is clean shall gather up the 
ashes of the heifer and lay them up without 
the camp in a clean place, and it shall be 
kept for the congregation of the children of 
Israel for a water of separation: it is a 
purification for sin.” (Numbers 19:1-9) “. . . 
Red heifer – the animal whose ashes were 
used in the ritual purification ceremony . . . 
In biblical times, the heifer was first 
slaughtered outside the Israelite camp and 
then burned.” “The Bible is very specific 
about the kind of cow to be used. It had to 
be in perfect physical condition – “a red 
heifer, faultless, containing no blemish and 
which has never been yoked.” The rabbis 
interpreted “faultless” to mean perfect in 
color also, ruling that even two non-red hairs 
in its hide were enough to disqualify it. 
Obviously, such an animal was very rare 
and apparently the ceremony was performed 
only a very few times in all ancient Jewish 
history.” (Encyclopedia Judaica Jr.) 

Sag den Israeliten, sie sollen dir eine 
fehlerlose, einwandfreie rote Kuh bringen, die 
noch nie ein Joch getragen hat . . . Dann soll 
man sie vor das Lager hinausführen und sie 
vor seinen Augen schlachten . . . Darauf 
verbrennt man die Kuh vor seinen Augen. Ihr 
Fell, ihr Fleisch und ihr Blut, alles soll man 
verbrennen, samt ihrem Mageninhalt . . . Ein 
reiner Mann sammelt die Asche der Kuh und 
legt sie an einen reinen Ort außerhalb des 
Lagers. Sie wird für die Gemeinde der 
Israeliten zur Zubereitung des 
Reinigungswassers aufbewahrt. Es ist ein 
Sündopfer.“ (Numeri 19:1-9) „. . . Rote Färse – 
das Tier, dessen Asche in der rituellen 
Reinigungszeremonie verwendet wurde. . . In 
biblischer Zeit wurde die Färse zuerst 
außerhalb des israelitischen Lagers 
geschlachtet und dann verbrannt.“ „Die Bibel 
sagt sehr genau, welche Art von Kuh 
verwendet werden soll. Es musste in perfektem 
körperlichen Zustand sein – „eine rote Färse, 
tadellos, ohne Makel und die nie angejocht 
wurde“. Die Rabbiner interpretierten „fehlerlos“ 
auch so, dass es perfekt in der Farbe bedeutet, 
und entschieden, dass sogar zwei nicht rote 
Haare in seiner Haut ausreichten, um es zu 
disqualifizieren. Offensichtlich war ein solches 
Tier sehr selten und anscheinend wurde die 
Zeremonie in der gesamten alten jüdischen 
Geschichte nur sehr wenige Male 
durchgeführt.“ (Enzyklopädie Judaica Jr.) 

What connection can I make of the Red 
Heifer and Gethsemane? 
According to the calculations of Dr. Asher 
Kaufman, Professor of History and Peace 
Studies at University of Notre Dame, South 
Bend, Indiana, United States; I recognize 
that in Israel, an important connection with 
the red heifer is the Jewish tradition that it 
was offered higher on the Mount of Olives, 
East of the Temple compound, in line with 
the Gate Beautiful and in line with the north 
end of the temple’s altar where all other 
sacrifices were held. The most significant 
offering in eternity started with the “red” 
offering of the Sinless One on the Mount of 
Olives in spring of that year, on the day 

Welche Verbindung kann ich zwischen der 
Roten Färse und Gethsemane herstellen? 
Nach Berechnungen von Dr. Asher Kaufman, 
Professor für Geschichte und 
Friedensforschung an der University of Notre 
Dame, South Bend, Indiana, USA; Ich erkenne 
an, dass in Israel eine wichtige Verbindung mit 
der roten Färse die jüdische Tradition ist, dass 
sie höher auf dem Ölberg, östlich des 
Tempelgeländes, in einer Linie mit dem 
schönen Tor und in einer Linie mit dem 
nördlichen Ende des Tempels angeboten 
wurde Altar, wo alle anderen Opfer 
dargebracht wurden. Die bedeutendste 
Opfergabe der Ewigkeit begann mit der „roten“ 
Opfergabe des Sündlosen auf dem Ölberg im 



preceding Passover week, the only day 
when sacrifices are NOT held at the Temple 
across the Kidron valley. Astonished at the 
suffering He was experiencing as He was 
taking all the sins upon Himself, He cried 
out, “Not my will, but thine, be done.” He 
bled from every pore in his body. His 
clothing must have been stained red. Isaiah 
was allowed that visionary glimpse; 
“Wherefore art thou red in thine apparel, and 
thy garments like him that treadeth in the 
winefat? I have trodden the winepress alone; 
and of the people there was none with me: 
for I will tread them in mine anger, and 
trample them in my fury; and their blood 
shall be sprinkled upon my garments, and I 
will stain all my raiment.” (Isaiah 63:2-3) The 
Prophet Joseph Smith reiterated that 
powerful lesson as he revealed; “Which 
suffering caused myself, even God, the 
greatest of all, to tremble because of pain, 
and to bleed at every pore, and to suffer 
both body and spirit--and would that I might 
not drink the bitter cup, and shrink– 
Nevertheless, glory be to the Father, and I 
partook and finished my preparations unto 
the children of men.” (Doctrine and Covenants 
19:18-19) “. . . I have trodden the winepress 
alone, and have brought judgment upon all 
people; and none were with me; And I have 
trampled them in my fury, and I did tread 
upon them in mine anger, and their blood 
have I sprinkled upon my garments, and 
stained all my raiment . . .” (Doctrine and 
Covenants 133:50-51) 

Frühjahr dieses Jahres, am Tag vor der 
Pessach-Woche, dem einzigen Tag, an dem im 
Tempel gegenüber dem Kidron-Tal KEINE 
Opfergaben abgehalten werden . Erstaunt über 
das Leiden, das er erlebte, als er alle Sünden 
auf sich nahm, rief er aus: „Nicht mein Wille, 
sondern deiner, geschehe.“ Er blutete aus 
jeder Pore seines Körpers. Seine Kleidung 
muss rot gefärbt gewesen sein. Jesaja wurde 
dieser visionäre Blick gewährt; „Warum aber ist 
dein Gewand so rot, ist dein Kleid wie das 
eines Mannes, der die Kelter tritt? Ich allein trat 
die Kelter; von den Völkern war niemand dabei. 
Da zertrat ich sie voll Zorn, zerstampfte sie in 
meinem Grimm. Ihr Blut spritzte auf mein 
Gewand und befleckte meine Kleider.“ (Jesaja 
63:2-3) Der Prophet Joseph Smith wiederholte 
diese eindrucksvolle Lektion, als er sie 
offenbarte; „und dieses Leiden ließ mich, selbst 
Gott, den Größten von allen, der Schmerzen 
wegen zittern und aus jeder Pore bluten und an 
Leib und Geist leiden – und ich wollte den 
bitteren Kelch nicht trinken und 
zurückschrecken – doch Ehre sei dem Vater, 
und ich trank davon und vollendete meine 
Vorbereitungen für die Menschenkinder.“ 
(Lehre und Bündnisse 19:18-19) „. . . Ich habe 
die Weinkelter allein getreten und habe Gericht 
über alles Volk gebracht; und niemand war bei 
mir; und ich habe sie voll Ungestüm zertreten, 
und ich habe in meinem Zorn auf sie getreten, 
und mit ihrem Blut habe ich mir die Gewänder 
besprengt und meine Kleidung ganz befleckt . . 
.“ (Lehre und Bündnisse 133:50-51) 

What does the “blood” Chiasma teach 
me? 
Sacrifices of a red calf was made on the 
Mount of Olives in ancient times. The 
expected arrival of the Messiah, in red, on 
the Mount of Olives will be in latter days. 
The “red” (bleeding) experience of Jesus on 
the Mount of Olives was in the meridian of 
time. It is the central lesson of these events. 
He bled from every pore of His body for all 
our sins – at Gethsemane He took our sins 
and sorrows., On the cross His pain was 

Was lehrt mich das „Blut“ Chiasma? 
Auf dem Ölberg wurde in der Antike ein rotes 
Kalb geopfert. Die erwartete Ankunft des 
Messias, in Rot, auf dem Ölberg wird in den 
Letzten Tagen sein. Das „rote“ (blutende) 
Erlebnis Jesu am Ölberg lag im Meridian der 
Zeit. Es ist die zentrale Lektion dieser 
Ereignisse. Er blutete aus jeder Pore seines 
Körpers für all unsere Sünden – in 
Gethsemane nahm er unsere Sünden und 
Sorgen auf sich. Am Kreuz wurde ihm sein 
Schmerz von anderen auferlegt. (Es gibt 



imposed on Him by others. (There is minimal 
bleeding on the cross so that the victim 
experiences man inflicted pain longer.)  

minimale Blutungen am Kreuz, so dass das 
Opfer den vom Menschen zugefügten Schmerz 
länger erfährt.) 

How does Israel State Flower subjectively 
symbolize its peoples’ deliverance? 
Unbeknownst in meaning to its citizens, 
Israel’s state flower is the “Calanit,” the lily of 
the field that the Savior referred to, they are 
scarlet red. They bloom in the spring. They 
cover Israel and most impressively, Mount of 
Olives. They testify of Him. 
 

LILIES OF RED 

   The season bursts forth in radiance,  
   Painting the landscape in shades of green.  

 
      Flowers add their rhythm in cadence,   
         Splashing color to brighten the scene.  

 
           Most precious are the lilies of red.  
              They spin not, they toil not, yet in their way,  

 
           They teach of the color of Him who bled,  
           On Gethsemane’s most fateful day.  
 
      His glory is to lighten our load.  
      He heals us with joy and harmony.  

 
   A landscape of love for young and old,  
   His radiance opened eternity.  

Chorus 
   Lilies of red, they testified, 
      Of Him who bled and died, 
         Lilies of red, witness they give  
         He died so we could live.  
      He lives, he’s risen from the dead, 
   Praise God for Lilies of red. 
 
Daniel D. Rona – All rights reserved. 

Wie symbolisiert die Blume des Staates 
Israel subjektiv die Befreiung seiner 
Völker? 
Was den Bürgern unbekannt ist, ist Israels 
Staatsblume die „Calanit“, die Lilie des Feldes, 
auf die sich der Erlöser bezog, sie sind 
scharlachrot. Sie blühen im Frühjahr. Sie 
umfassen Israel und am eindrucksvollsten den 
Ölberg. Sie zeugen von Ihm. 
 

LILIEN VON ROT 
 

   Die Jahreszeit bricht hervor in Glanz, 
   Malen Sie die Landschaft in Grüntönen. 
 
      Blumen fügen ihren Rhythmus im Kadenz hinzu, 
         Farbspritzer, um die Szene aufzuhellen. 
 
           Am wertvollsten sind die roten Lilien. 
              Sie spinnen nicht, sie arbeiten nicht, 
              doch auf ihre Art, 
 
           Sie lehren von der Farbe dessen, der blutete, 
           Am schicksalhaftesten Tag von Gethsemane. 
 
      Seine Herrlichkeit ist es, unsere Last zu erleichtern. 
      Er heilt uns mit Freude und Harmonie. 
 
   Eine Landschaft der Liebe für Jung und Alt, 
   Seine Ausstrahlung eröffnete die Ewigkeit. 
 

Chor 
 

   Lilien von Rot, sie bezeugten, 
      Von Ihm, der blutete und starb, 
         Rote Lilien, Zeugnis geben sie 
         Er starb, damit wir leben konnten. 
      Er lebt, er ist von den Toten auferstanden, 
   Gepriesen sei Gott für die roten Lilien. 
 
Daniel D. Rona – Alle Rechte vorbehalten. 

How did Isaiah foresee the Mount of 
Olives and Gethsemane? 
“How beautiful upon the mountains are the 
feet of him that bringeth good tidings, that 
publisheth peace; that bringeth good tidings 
of good, that publisheth salvation; that saith 
unto Zion, Thy God reigneth!” (Isaiah 52:7) 
The sacred event that redeemed us from the 
sins of life, bruises of experience, captivity of 

Wie sah Jesaja den Ölberg und 
Gethsemane voraus? 
„Wie willkommen sind auf den Bergen die 
Schritte des Freudenboten, der Frieden 
ankündigt, der eine frohe Botschaft bringt und 
Rettung verheißt, der zu Zion sagt: Dein Gott 
ist König.“ (Jesaja 52:7) Das heilige Ereignis, 
das uns von den Sünden des Lebens erlöst 
hat, von den blauen Flecken der Erfahrung, der 
Gefangenschaft des Gewissens, der Blindheit 



conscience, blindness of bigotry, hurt of 
hearts broken, poverty of stinginess and the 
imprisonment of self-pity, draws us to the 
Mount of Olives. Two thousand years ago, 
He sank below all things, experiencing 
deeper depths than we would ever reach so 
that we would never have to. Bleeding from 
every pore of His body, he was stained for 
us. How beautiful upon the Mount of Olives 
are the feet of Him who brings good tidings. 
Good tidings are the “good news,” the 
gospel of joy. Isaiah wrote the words of the 
Savior’s testimony, seven hundred years 
before the Savior would speak them. “The 
spirit of the Lord GOD is upon me; because 
the LORD hath anointed me to preach good 
tidings unto the meek; he hath sent me to 
bind up the brokenhearted, to proclaim 
liberty to the captives, and the opening of 
the prison to them that are bound;” (Isaiah 
61:1) The Gethsemane event is the all-
encompassing, and to us – 
incomprehensible event – that fulfills the 
prophecy: “The Spirit of the Lord is upon me, 
because he hath anointed me to preach the 
gospel to the poor; he hath sent me to heal 
the broken- hearted, to preach deliverance 
to the captives, and recovering of sight to 
the blind, to set at liberty them that are 
bruised.” (Luke 4:18)  

der Bigotterie, dem Schmerz der gebrochenen 
Herzen, der Armut des Geizs und der 
Gefangenschaft des Selbstmitleids, zieht uns 
zu den Ölberg. Vor zweitausend Jahren sank 
er unter alle Dinge und erlebte tiefere Tiefen, 
als wir jemals erreichen würden, so dass wir es 
niemals müssten. Er blutete aus jeder Pore 
seines Körpers und war für uns befleckt. Wie 
schön sind auf dem Ölberg die Füße dessen, 
der die frohe Botschaft bringt. Gute 
Nachrichten sind die „gute Nachricht“, das 
Evangelium der Freude. Jesaja schrieb die 
Worte des Zeugnisses des Erretters 
siebenhundert Jahre bevor der Erretter sie 
sprechen würde. „Der Geist Gottes, des Herrn, 
ruht auf mir; denn der Herr hat mich gesalbt. Er 
hat mich gesandt, damit ich den Armen eine 
frohe Botschaft bringe und alle heile, deren 
Herz zerbrochen ist, damit ich den Gefangenen 
die Entlassung verkünde und den Gefesselten 
die Befreiung,“ (Jesaja 61:1) Das Gethsemane-
Ereignis ist das allumfassende und für uns – 
unverständliche Ereignis – das die 
Prophezeiung erfüllt: „Der Geist des Herrn ruht 
auf mir; denn der Herr hat mich gesalbt. Er hat 
mich gesandt, damit ich den Armen eine gute 
Nachricht bringe; damit ich den Gefangenen 
die Entlassung verkünde und den Blinden das 
Augenlicht; damit ich die Zerschlagenen in 
Freiheit setze.“ (Lukas 4:18) 

How does Jewish tradition inherently still 
teach God’ mercy? 
Other lesson insights include taking us 
through the preceding night of Passover, 
(the “preparation” night-and-day into 
Passover week in a way that we can 
recognize the symbols of sacrifices, the 
appointed days, and the established hours 
that were pre-set to anticipate, then 
describe, and then to commemorate the 
eternal atonement that the Father and His 
Son planned for us. That unequivocal 
atonement prompts us to bestow similar 
blessings of mercy on all others. What the 
ancient prophets declared is still echoed in 
present-day Jewish thought; “The exercise 

Wie lehrt die jüdische Tradition von Natur 
aus immer noch Gottes Barmherzigkeit? 
Andere Einblicke in den Unterricht beinhalten, 
uns durch die vorhergehende Pessach-Nacht 
zu führen (die „Vorbereitung“ Tag und Nacht 
auf die Pessach-Woche auf eine Weise, dass 
wir die Symbole der Opfer, die festgesetzten 
Tage und die festgesetzten Stunden, die 
vorbereitet wurden, erkennen können. Wir 
wollen das ewige Sühnopfer, das der Vater und 
sein Sohn für uns geplant haben, 
vorwegnehmen, dann beschreiben und dann 
gedenken. Dieses eindeutige Sühnopfer 
veranlasst uns, allen anderen ähnliche 
Segnungen der Barmherzigkeit zu erteilen. Tag 
jüdischer Gedanke: "Die Ausübung von 
Barmherzigkeit ist eine Verpflichtung für alle 



of mercy is an obligation for all Jews. By this 
it is meant that they must act with 
compassion and forgiveness towards all 
mankind and perform deeds of charity and 
kindness. This quality is an essential 
characteristic of God who is known as 
Rahum (“Merciful”) and, in accordance with 
the tradition which sets as man's goal the 
imitation of God: “As He is merciful, so be 
you merciful.” Just as God is bound by His 
covenant of mercy with His people, so is the 
Jew bound by specific commandments to 
act mercifully to the oppressed, the alien, the 
orphan, the widow, and indeed, every living 
creature.” (Encyclopedia Judaica Jr.) “Thus, 
speaketh the LORD of hosts, saying, 
Execute true judgment, and show mercy and 
compassion every man to his brother:” 
(Zechariah 7:9) “How much more shall the 
blood of Christ, who through the eternal 
Spirit offered himself without spot to God, 
purge your conscience from dead works to 
serve the living God?” (Hebrews 9:14) We 
serve the Living God by serving each other. 
That is the beginning of the way to thank 
Him for His first-born Son who said, “Do this 
in remembrance . . .” 

Juden. Damit ist gemeint, dass sie mit 
Mitgefühl und Vergebung gegenüber allen 
Menschen handeln und Taten der 
Nächstenliebe und Güte vollbringen müssen. 
Diese Eigenschaft ist ein wesentliches 
Merkmal Gottes, der ist bekannt als Rahum 
(„Barmherziger“) und in Übereinstimmung mit 
der Tradition, die als Ziel des Menschen die 
Nachahmung Gottes festlegt: „Wie er 
barmherzig ist, so seid ihr barmherzig.“ So wie 
Gott durch seinen Bund der Barmherzigkeit mit 
seinem Volk gebunden ist , so ist der Jude 
durch bestimmte Gebote verpflichtet, den 
Unterdrückten, den Fremdlingen, den Waisen, 
der Witwe und tatsächlich jedem Lebewesen 
gnädig zu begegnen.“ (Enzyklopädie Judaica 
Jr.) „So spricht der Herr der Heere: Haltet 
gerechtes Gericht, jeder zeige seinem Bruder 
gegenüber Güte und Erbarmen;“ (Sacharja 7:9) 
„wie viel mehr wird das Blut Christi, der sich 
selbst kraft ewigen Geistes Gott als makelloses 
Opfer dargebracht hat, unser Gewissen von 
toten Werken reinigen, damit wir dem 
lebendigen Gott dienen.“ (Hebräer 9:14) Wir 
dienen dem lebendigen Gott, indem wir 
einander dienen. Das ist der Anfang des 
Weges, ihm für seinen erstgeborenen Sohn zu 
danken, der gesagt hat: „Zu meinem 
Gedächtnis“ 
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